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keinem „religiösen Minimalismus“ schuldiet: der dem Manne nur dıe Erklärung
zuzumutfen Wagt, relig1ös se1ın abe nıchts  w Entehrendes unl Unmännliches e sich.
KEıs lohnt sıch, das uch durchzuarbeiten, weıl Motive für ıne unverbogene männliche
Frömmigkeit ın Füle bietet.

5  ANZ a Rudolf Göhbl
Die Famiuilie. In Handbuch von Jacques Leclercq. Deutsche Bearbeitung vVvVon

Jakob Daviıd. u. 422.) Freiburg 1955, Verlag Herder. Leinen 21.80.
Mitten 1MmM wirtschaftlichen Aufstieg steht der Geburtenschwund wıe eın Wetter-

leuchten Himmel KEuropas. Von der Sanierung der Familie, der Wurzel des Volkes,wiıird der Jahrtausendwende Bestand und Dauer Isecrer Zivilisation abhängen.Daher ist die Herausgabe ınes umfassenden Werkes S  — hochaktuellen Familien-
problem sehr begrüßen.

Der vorhegende and bıldet den 3, 'Teil 1N€e8s vierbändigen Gesamtwerkes „Leconsde Droit naturel“ des Moraltheologen Jacques Leclercq VOo der Unmwversität Löwen. < A S ITE AA AAa& E DADie deutsche Übersetzung, Erweiterung und Ergänzung besorgte der ın der CUuT!
iıschen Famılienbewegung bekannte Züricher Pater Dr. Jakob David Nach der Panüchternen Darlegung der Grundlagen der Eihe nach Naturrecht und Christentum Awerden Natur und Grundbestimmungen mıt Juridısch-theologisch-wissenschaftlicherExaktheit behandelt unter ausgJjebiger Verwertung der Kugenik und der Völkerkunde.
Pficht und Probleme der Keuschheit, Sexius un! Liebe werden 1m Lichte der Moral-
phiılosophie und der Geschichte behandelt. Eın wertvoller Behelf auch für den FEr- E H e
zieher und Jugendseelsorger! In der „Moral des Rechtes auf Liebe“ findet sich ıne
geschichtliche Klarstellung jener Komponenten, die ZU  — VeErWOIrTENEN, unheilvollen
Situation auf dem Gebiete der Ehe und Familie geführt haben Liberalismus un!
Materaalısmus 1m ereine mıt dem Pansexualismus, einer Karkatur der Psycho-analyse Sigmund Freuds, Zeıitnahe &1! uch die Darlegungen des Autors ZUM Geburten-
problem, ZU)  — Bevölkerungs- un! Familienpolitik angesichts der noch immer nıcht
behobenen wırtschaftlch-sozialen Deklassierung der kinderreichen Familien. Interessantsınd dabe1 die Gedankengänge über Familienzulagen, die sıch mıt den dıesbezüglichenAusführungen ın „Rerum novarum“”“ un!| „Quadragesimo anno AA
decken.

nıcht mehr vöfig
Wohltuend wıirkt bei der Lektüre des Buches die nüchtern-sachliche Darstellung a A aun:« die immer Vorerst naturrechtliche Fundierung der Studien, untermauert mıt denForschungsergebnissen der Völkerkunde aus allen Erdteilen. In einer Bearbeitungfür das deutsche Sprachgebiet empfündet INa  - neben der ausführl;hen Angabedeutscher un schweizerischer Verhältnisse das Fehlen von Hinweisen auf de ster-

reichıschen Raum als Mangel, der beı der reichlich angeführten Literatur ausanderen Ländern bedauerlicher ıst. Wünschenswert ware uch eıne VerwendungNeuUuUerer Statistiken. Nes ın allem kein Volksbuch, wohl ber eıne Fundgrube für
!Vorträge und Unterricht und iın der kritischen Behandlung der rechtlichen, geschicht-lichen, ethischen, sozJ]alen und ethnologischen Gesichtspunkte empfehlenswert für en  valle Verantwortlichen Kirche, Staat un Wirtschaft Studium der heuteaktuellen un! viel diskutierten Familienfrage.

Linz a. rof. Josef Schreiberhuber
Filmspiegel Handbuch der Katholischen Filmkommission für Österreich(Wien L, Stephansplatz 33 ]1en 1955 Kart.
Zur Großmacht Film nımmt die Kırche ın den etzten Jahren immer mehr Siellung.rst Jüngst hat Papst Pıus XII ıIn rıchtungweisenden Ansprachen VOr der ilm- An lra C

industrie das Wesen und die Bedeutung des Films klar herausgestellt. Der greiftbesonders gcn selıner unmittelbaren Gemütsbeeinflussung tıef ın das Leben derBesucher eın und bestimmt weıtgehend Anschauungen un!: sıtthlches Verhaltenbesonders der Jugend. Daher verpflichtet uch die Kırche die Filmkommissionender einzelnen Länder, die ilme auf en sıttlichen Gehalt prüfen, un s]ıe  - ordertdie Gläubigen auf, ıhr Verhalten Film nach diesen Gutachten einzurichten.Der Filmspiegel ist DU}  e} ıne Zusammenfassun
Trun!: 3000 Filmen, die dıe Katholische Filmkommission für

sıttlicher ewertungen von
sterreich den Jahren1947 bıs 1955 VOrSCHOMMEN hat Dievom Jänner 1952 bıs Dezember 1954 besprochenen
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werden Iın Kurzkritiken mıt den wıchtigsten Angaben angeführt. kın alpha-
betisches Verzeichnıs VO.:  — iremdsprachıigen Originaltiteln, ıne Laste VO  S empfehlens-
werien und VO. abzulehnenden Fılmen - ergänzt dıe Aufstellung, Der Filmspiegel
enthält außerdem noch praktische Hiınwelse für die Verwertung der Filmkntik 1MmM
chaukasten und ıne kurze Zusammenstellung empfehlenswerter Filmliteratur.

Der Filmspiegel ist für den Seelsorger eın praktıscher Behelf, der durch seıine
gute Übersicht rasch dıe wiıchtigste Stellungnahme laufenden Filmprogramm,
nämlich die sıtthche FEinstufung des ilms nach dem Gutachten der Katholischen
Filmkommissıon, hefert. Er kann VO Diözesanfilmreferat Linz, Sejlerstätte 14,
VOoO  - der Kathohschen Filmkommission Wıen 1, Stephansplatz 5 der VO Buchhandel
bezogen werden.

Lainz - Ferdinand Kastner

Katechetik
Katechetik. Praktısche Einführung ın dıe katechetische Glaubensverkündigung.

VYon Rudolf eil Düsseldorf 1955, Patmos- Verlag., Leinen 12.80.
Zwel große Vorzüge zeichnen diıe vorliegende Katechetik des Professors der

theologıschen Akademie in Köln besonders aus: umfassende Stoffi behandlung un!
ausgesprochene Ausrichtung auf die Praxıs. Was ersteres betrifft, g1ıbt der Verfasser
nıcht bloß eine Einführung ın die allgemeıine Katechetik unter eingehender erück-
sichtigung der geschichtlichen Entwicklung der Katechese. un! der Rechtslage des
Religionsunterrichtes Deutschland, sondern behandelt (GGemeinschaft mıt
anderen Fachkräften uch ausführlich den relig1ösen Unterricht VO. Kindergarten
angefangen über die Grundschule, OÖberstufe, Schulentlassung, Sonderschule bıs ZUT

Berufsschule. Es ıst begreif lich, daß einzelne Fragen, besonders der allgemeinen
Katechetik, oft ul gestreıft werden können der unberücksichtigt bleiıben mussen.
Dem harakter eines praktischen Handbuches entsprechend, wıird der Beıcht-,
Kommunilon- un! irmunterricht ausführhlich behandelt, ferner dıe Bibelkatechese,
der Unterricht mıt dem deutschen Katechismus, der hturgische Unterricht,
die Gebetserziehung usSW. Dabei wıird auch immer wıeder Verlebendigung des
Unterrichtes auf katechetische Hılfsmittel verwiesen. Zur Anregung werden reichlich
Stundenskiızzen gebracht, die uch Hinweise auf Gruppenunterricht, Unterrichts-
gespräche usS W, geben.

Als Quelle diente dem Verfasser die pädagogisch-katechetische ıteratur, auf die
C reichlich hinweıst, und VOL allem die praktische persönliche Erfahrung. Dem Praktiker
wıird dieses Werk wertvollste Anregung für den Religionsunterricht bıeten un!
helfen, „den Kındern Sinngehalt und Lebenswerte der Offenbarung erschließen“.

Linz DDr. Aloıs Gruber
Kinder-Nachfolge Jesu 1 Nach dem gleichnamigen uch Voxn Jean

Plaquevent bearbeıtet VO.  I Isa Steinmann. veränderte Auflage. Eins:edeln-
Züfich-Köh 1954, Benziger- Verlag. Leinen sir. 9,90, 9,50

Ein originelles Buch, das Eltern und Erzıiehern In der Führung kleiner Kınder
ott als Lese- un Vorlesebuch sehr gute Diıenste eisten kann, das ber auch

dem Katecheten und Kinderprediger wertvolle Anregungen gyibt. Die Sprache ist
dem Zwecke angepaßt; Ausstattung, ruck SOWl1e die modernen Zeichnungen S1IN.|
auf der Höhe.

Liınz de Heinrich Mayrhuber
ich meın K Gott. Praktische Anleitung für den ersten Religions-

unterricht für Katecheten, Mütter un!: Erzieher. Von Adolf Bösch. 2
Luzern 1954, Verlag Räber Cie. Leinen sfr. 12.30, 11.80

Als theoretische KFinleitung schickt der Verfasser einıge ausgezeichnete kleine
Kapitel u.  ber den Religionsunterricht ersten Schuljahr Oraus,. Besonders wıird
betont, daß nıcht bloße Kenntnisse, sondern das rehig1öse Leben das eigentliche el
des Religionsunterrichtes S1INd., Die Gewissensbildung wırd als wıichtige Aufgabe
erkannt. Aus dem Grundsatz „Vom Bekannten ZU. Unbekannten“ gehen dıe VOTL-

gel‚egten Katechesen durchwegs VO:  } der Erlebniswelt des Kındes auS, nıcht VO.  > der


